
Programmatik der Fachgruppe Frauen

Die Fachgruppe "Frauen in der psychosozialen Versorgung" in der DGVT stellt folgende 
Ziele in den Mittelpunkt ihrer Arbeit: 

I. Die Förderung der Gleichstellung von Frauen in allen Lebensbereichen, also im 
privaten Bereich ebenso wie im öffentlichen

Das bedeutet v.a.:

1. Eine Einladung an alle Frauen in der psychosozialen Versorgung, wie z.B. Pflegefach-
kräfte, Sozialpädagoginnen und Sozialarbeiterinnen, Psychologinnen, Ärztinnen, sich an 
diesem Netzwerk zu beteiligen;

2. Die Ressourcen zu bündeln und neue theoretische Konzeptionen zu erarbeiten für 
gleichberechtigte Geschlechterbeziehungen sowie für neue Rollenmodelle von Frauen 
und Männern;

3. Aktiv an der Diskussion über die Aufhebung der Benachteiligung von Frauen teilzuneh-
men, Frauenförderpläne zu unterstützen, die auf die Vereinbarung von Familie und Beruf 
bzw. die "Sorge um andere (Kinder, Kranke, ältere Angehörige)" in der Lebenswelt von 
Frauen abzielen, sowie feministische Ansätze in Theorie und Therapie zu fördern. 

II. Die Durchsetzung der Geschlechtergleichheit in der Arbeitssituation von Frauen 
in der psychosozialen Versorgung

Das bedeutet v.a.:

1. Einflussnahme auf Entscheidungsprozesse sowie Unterstützung von Quotierungsforde-
rungen in Institutionen und Verbänden; 

2. Forderung nach Einrichtung von Beratungszentren zur Organisations- und Karrierepla-
nung von Frauen in Institutionen der psychosozialen Versorgung; 

3. Qualifizierung von Frauen im Umgang mit Führungs- und Finanzverantwortung und - brei-
ter gefasst - mit Hierarchie und Macht; 

4. Unterstützung von Frauennetzwerken zur Durchsetzung der Geschlechtergerechtigkeit in 
der psychosozialen Versorgung. 

III. Die Implementierung von Gender Mainstreaming in der Aus-, Fort- und 
Weiterbildung

Das bedeutet v.a.:

1. Die impliziten Wertesysteme von Geschlechterkonstruktionen in der psychosozialen Ver-
sorgung aufzudecken, zur Diskussion zu stellen und auf entsprechende Veränderungen 
zu drängen; 

2. Einflussnahme auf die Herstellung von Materialien für die Aus-, Fort- und Weiterbildung 
unter dem Aspekt der Geschlechtergerechtigkeit mit den Schwerpunkten Psychotherapie 
und Beratung; 

3. Das Genderprofil stärken. Gendersensibilität in der Aus-, Fort- und Weiterbildung der 
DGVT umsetzen. 



IV. Interessenvertretung für Klientinnen

Das bedeutet v.a.:

1. Mitarbeit in Gremien, die sich intensiv mit frauenspezifischen Problemen - wie beispiels-
weise den psychosozialen Folgen männlicher Gewalt, sexuellen Übergriffen und Belästi-
gungen sowie von Diskriminierung - beschäftigen wie z.B. dem Verbändetreffen zu Fra-
gen von Ethik und Kunstfehlern in Psychotherapie und psychosozialer Beratung; 

2. Erarbeitung und Verbreitung von Materialien zur Aufklärung von Klientinnen über ihre 
Rechte in Psychotherapie und Beratung; 

3. Durchsetzung der Geschlechterperspektive und von Gender Mainstreaming in den ethi-
schen Richtlinien der Verbände, insbesondere in der DGVT.

4. Mitarbeit in Gremien, die sich für eine frauengerechte gesundheitliche Versorgung und 
Gesundheitsförderung einsetzen und die eine Frauengesundheitsforschung und Veranke-
rung der Kategorie "Geschlecht" als Querschnittsdimension in der Lehre etablieren wol-
len;

5. Frauen und Mädchen eine informierte Entscheidung zu ermöglichen. Daher setzt sich die 
Frauen-AG für qualitätsgesicherte, unabhängige, verständliche und genderspezifische In-
formationen ein.

V.  Frauenforschung im psychosozialen Bereich zu unterstützen

Das bedeutet v.a.:

1. Netzwerke als Informations- und Austauschforum für Frauen in der Forschung zu unter-
stützen und zu ihrer Verbreitung beizutragen; 

2. Geschlechterungleichheit und Diskriminierung von Frauen in der Psychotherapie- und 
Versorgungsforschung aufzudecken; Frauenforschung in der psychosozialen Versorgung 
sowie in der Sozialpolitik zu unterstützen und ihre Publikation zu erleichtern; 

3. Frauenforschungsergebnisse in die Diskussion zu bringen und Weichen zu ihrer Umset-
zung zu stellen. 


